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Vom Tage.
—- über den Brief des Kaisers an die Landgräsfin von Hessen

wird im Wiesbadener Zentrumsblatt »Rheinische Volkszeitiung«
mitgeteilt, daß der auf den Katholizisinus bezügliche Satz laute:

»Der Kaiser bedanre, daß die Landgräfin idem Glauben ihrer Väter

aintreu geworden -sei.« Gegen sei-n solches Schreiben des Kaisers

Tasse sich, so bemerkt das Genirusmsblatt weiter, vom katholischen
Standpunkt aus wohl kaum etwas einwenden.

. w. Wie aus Korsu gemeldet wird, ist in Garitza ein
Metopeii-Relief gefunden worden, das einen Krieger

darstellt.
w. Das erste und Idas zweite Geschwader der Hochsceflotte sind

Donnerstag Abend gegen 9 Uhr in Kiel eingetroffen.
—- Aus Greiz wird berichtet: Die Regierung und der Land-

tag sind entschlossen, die Junggesellensteuer einzuführen.
—- Aiis Wiesbaden wird berichtet: Auf dem Kongresz

für innere Medizin sprach Exzellenz sv on B eh r i n g gestern über
die Diphterieschutzimpfung Das vor einem Jahre von ihm auf-
gestellte Programm zur Erforschung des Diphterieschutzmittels ist
nach fast allen Richtungen hin durchgeführt. Je mehr die Leistungs-
fähigkeit des neuen Mittels aus Grund von Massenimpsungen
einigermaßen zuverlässig beobachtet werden konnte- umsomehr er-
scheine ihm berechtigt, anzunehmen, daß bei konsequenter richtiger
Durchführung des Verfahrens Diphterie ebenso zu einer exotischen
Krankheit gemacht wer-den könne, wie es seit Januar mit den Pocken
über-all da gelungen ist, wo systematisch und ärztlich-sachverständig
geimpft werde. Verhehlen dürfe man sich freilich nicht, daß die
wissenschaftliche Begründung und praktische Anwendung noch nicht
genügend Garantien böten für die Erfülliing der Hoffnung schon in
nächster Zeit.

w. Wien, 28. April. Kaiser Franz Josef hat heute den
Obersthosmeister Fürst-en Mbntenuovio, den Generaladsjutaiiten

Grafen Paar, Freiherrn von Bolfras und Kabinettsdirektor Frhr.
von Schicßl empfangen.

Der falsche Bürgermeister.
.. Zu der Entlarvung des Kösliner zweiten Bürgermeisters er-

llartsder Magistrat d«er« Stadt Weißenfels: »Bei der
Vewerbuiig Alexander sei die em mitgeteilt worden, daß er weder
Yin jetzt noch sur spater auf ehalt, noch feste Anstellung rechnen
onne. Darauf sandte Alexander mit einer Lebensbeschreibung
das Zeugnis eines Kammergerichtsrates und bat, daß man ihm,
da seine Eltern gestorben seien, ein kleines Gehalt zubilligen m'oge.
am der Antwort des Magistrats sei esagt worden, daß er weder
aus Bezalålung noch auf feste Anste ung rechnen Tolle. Darauf-
THin trat llexander am 16. Januar 191-1 in Weißenfels an und
ichied im November 1911 wieder aus. Einen Einblick in die
arriere des entlavvten Bürgermeisters gewährt der selbst-
"—-g EIN-H
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Mermis van Kempens letztes weile. i
iRoinan von Anny vonkPanhuys [19

  

» Josiua saß im Arbeitszimmer ihres verstorbenen Gatten
einem überaus wohlgenährten kleinen Herrn gegenüber, der sich
Vorhin bei ihr hatte melden lassen. Es war der Vertreter eines
der bedeutendsten Verlagsinstitute für Bühnenwerke, dessen
.»Hau.pt-adresse in Berlin war, das aber Zweigbureaus in vielen
GWßftädten anderer Länder unterhielt, so auch in Amsterdam.

»Ich gestatte mir, meine gnädige Frau, Sie wegen der
Oper «Errungenes Landl«- aufzusuchen«, hub er an, »es ist doch
nicht recht, daß eine solche köstliche Arbeit nur den Amerikanern
gehören folI. Jch möchte Sie bitten, unserem Verlag das Werk
zu übergeben, damit wir es allen Musikliebhabern zugänglich
«m0·chen, gleichviel welcher Nationalität sie angehören«. Der
kleine dicke Herr rutschte ein wenig auf seinem Stuhle hin und
bei. Er schien sehr lebhaften Temperaments zu fein. »Die
wUhrelptsuust ist an kein engeres Vaterland gebunden, die ganze
Welt ist ihr Vaterland und Heimat, nicht wahr, hachverehrte
“Obige Frau. Geben Sie unserem Verlag die Rechte über das
etzkc Werk Jhres seligen Gatten, ganz Europa dankt es Jhnenl«
« »Er streckte wie beschwörend die dicken Wurstfinger gegen
ovsiiia aus.

ftl' Die junge Frau zeigte eine abwehrende Miene, düsterer
Um ilch das stumpsschwarze kreppgarnierte Kleid um ihre

- Cstalt zu legen.
f" »Ich bedauere, Mynheer, Ihren-Wunsch nicht erfüllen zu
donnen. »Maurits van Kempen gab nur den Vereinigten Staate-n
as AGUfIüshrungsrechtR

in fnobr Herr Gemahl ist tot und Sie sind· seine Ersbin«,
9 e der dicke Herr und lächelte ermutigen·d.

stock-Es wäre pietätlos von mir, dem Willen meines ver-
amüänen Gatten entgegenzuhandeln«, gab sie ruhig und kühl

Der Verlagsvertreter wagte einen vorwurssvollen Augen-
aUfschla·g,
hätt»Gnadi»«ge Frau, ich bin fest überzeugt, Jhr Herr Gemahl
VonTbuns sicher jetzt das Auffuhrungsrecht übertragen nach dem

lt ‘änEIfolg in New-York. Die ganze Sache mit Amerika
Innern!) sur einen Scherz, den» sich der berühmte Komponist
e lwamtlichen»Vuhnen des Kontinents leistete. Neidisch sollten

hinübekdetp grun und gelb vor Ärger sollten sie nach Amerika
Knie erschleleu und dann endlich« —7 er schlug sich lachend aufs
»Er ä »dann hatten auch wir, diesseits des großen Teiches

ningenes Land«« kennen gelernt”.
Bü e Fr gewiegte Geschäftsmann beobachtete gen-au, daß die

Ssp er langen Witwe nachdenklich wurden
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verfaßte Lebenslauf, indem er sich als «energischen« Kommunab
olitiker« ein fiehlt. Jn der Gesellschaft von Weißenfels war
hormann, a ias Alexander, höchst unbeliebt. Jn einer Gesell chast

mußte ihm einmal beim Tanzen die Zigarre aus dem Mu ge-
nommen werben." Thormanii hatte den Spitznainen ,,-Alex.ander der
Gros e«, weil er damit renommiertee er sei mit einemder Direktoren
der « eiitschen Bank in wichtiger Mission in Konstantinopel gewesen.
— Aus Nordhausen wird berichtet, daß dort die Bewerbung
Thormanns um eine Magistratsassessorenstelle »abgelehnt wurde,
weil sein Benehmen zu aufdringlich sewesen sei. «

Jm Untersu iingsgefangnis Moa it gab der Entlarvte eine
aiisführliche Schi deruiig seines Lebenslauses. Er habe sich einen
falschen Namen beigelegt, weil es ihm wegen seiner fruheren Ver-
fehlungen unmöglich war, eine Stellung zu gewinnen.

Shakespeare«Gesellschafi.
w. Weimar, 23. April. Heute vormittag fand in Gegenwart

des Großherzogs und einer glänzenden Gesellschaft von Gelehrten-
Schriftstellern und Biihnenkünstlern aus allen Teilen» Deutsch-
lands» Englands, Frankreichs, Nordamerikas und Ost-erreich-
Ungarns die Festsitzung der ShakespeareeGesellschasi statt. Pras -
dent Gegeimrat Brandl-Verlin erstattete einen ausfuhr-
lieben Ja resbericht, der den Charakter eines Festvortrages trug,
in dem er darin die ganze Geschichte der Shakespeare-Gesells aft
niederlegte und die Zwecke eingehend erläuterte, die „an i rer
Gründung maßgebend waren und für die Gegenwart gultig sein
sollen. Als Vertreter der Stadt Weimar sprach dann ber-
bürgermeister Dr. Donndorf. als Vertreter der Goethe-Gesell-
schaft der Russische Wirkliche Staatsrat Raehlman n, als
Vertreter des Deutschen Bühnenvereins Generaliutendant
E zellenz Gans Edler Herr zu Putlitz-Stuttgart. Dann
u erbrachten die ausländischen Vertreter der Universitäten
London, Ehica o‚_ Philadelphim Vudapest und der Vertreter der
französischen niver ität. Reims .Glückwünsche. Es wurde die
Verleihung der Ehrenmitiiliedschaft an je ein-en Vertreter des
betreffenden Landes besch offen. Unter anderen wurde für
Osterreich-Ungarn Hofschauspieler Baumeisten der Nestor
der Deutschen Bühnenkünstleu und für Amerika der ameri-
kanische Shakespeare-Forscher Franz -Schell«in«.g-P iladelphia
durch die Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet Der roßherzog
verlieh einige Ordensauszeichnungen. ·

Nach der Festsitzung, die bis 12% Uhr dauerte,· wurde eine
kurze geschäftliche Sitzung abgehalten Als Ort für die nächste
Tagung wurde wiederum Weimar festgesetzt Darauf wurde
der gesamte Vorstand mit Ausnahme von Dr. Bürklin-K·arlsruhe,
der freiwilli« ausscheidet« wiedergewählt und durch die Zuwahl
des Genera intendanten von S ierach-Weimar und Ge-
heimrat von Oechelhäuser- arlsruhe verstärkt. Heute
abend wird zu Ehren der ShakespearegGieselllschaft im Hof-
theater Shakespeares ,,König Richard III.“ ge eben. -«Morgen
vormittag findet am Shakepeare-Denkmal eine edenkfeier statt.

Das englische Könige-paar in Paris.
w. Paris, 23. April. Minissterpräsident Don mer-g use gab

beute abend zu Ehren des Königs und der Königin von
En g l and ein Din-er, an dem etwa 100 Personen teilnaihmem
darunter Präsident Poi nearå, das Gefolge der -Ma-jestäten, die
Mitglied-er der britischen Botschaft- »die Präsidenten des Senat-es
und der Kammer. das ·

«L ges-; ..

»Sicher verhält es sich so, gnädige Frau«,
»der große Mann hat sich ein Scherzchen geleistet, hat sich ein
bißchen mit seinen Getreuen in Europa herumgeneckt. Wenn
ihn fein plötzlicher Tod nicht daran gehindert, hätte er Jhnen
das sicher auch mitgeteilt. Sicher«.« Seine geschlitzten beweg-
lichen Augen wurden starr und bohrten sich suggestiv in die
Augen der Frau.

Ein halblaut »Meinen Sie?« löste sich von
Josinas Lippen.

»Gewiß, gnädige Frau, hunderttausend Eide vermöchte ich
daraus zu schwören.« Mit beiden Händen fuhr der dicke geschäfts-
tüchtige Herr in der Luft herum. ,,Nur ein Scherz war es von
Maurits van Kempen Amerika allein seine Oper zu geben. Ein
Scherz, den er jede Minute beenden konnte, uudSie begehen keine
pietätlose Handlung, gnädige Frau, wenn Sie tun, was Jhr
Herr Gemahl getan hätte, wenn ihn der Tod nicht vorher ab-
gerufen.“

Noch immer war Josina nicht von Zweifeln frei.-
« »Ich darf mich nicht um Möglichkeiten kümmern. Was Sie
da sagen, Mynheer, klingt sehr wahrscheinlich, aber ich muß
mich an Wirklichkeiten klammern und kann nicht damit rechnen,
was mein Mann eventuell getan haben würde. Jch folge am
besten seinen Jntensionen, wenn ich sie aufrecht erhalte.“

Der kleine dicke Herr unter-drückte einen Seufzer. Da
glaubte er die hübsche Frau schon beinahe für seine Sache ge-
wonnen zu haben und nun war er genau fo weit wie vorhin,
als er die erste Anfrage wegen der Oper an sie richtete.

Aber entmutigt war er deshalb noch nicht.
Jm Gegenteil, der Widerstand steigerte seine oratorischen

Fähigkeiten in verblüffender Weise.
Josina zu erwidern und während ein rednerischer Springquell
nach dem anderen sich über seine Lippen drängte, erinnerte
sich die junge Witwe an die Worte ihres Mannes, die er dicht
vor dem» Sterben gesprochen-

Unsd sie meinte, die Stimme ihres toten Gatten zu ver-
nehmen, ganz deutlich wie in jenem Augenblick, da er schwer-
atmend auf dem Teppich gelegen.

»Mein letztes Werk« -—— »Ganz Europa-« —- -»Verzeih«.- —
Wie häufig hatte sie in der ersten Zeit nach ihres Mannes

Sterben daran gedacht und überlegt, wie sie die kurzen, ab-
gebrochenen Worte deuten sollte. Manchmal meinte sie, daß
er noch einen-Wunsch hatte äußern wollen, den ihm der un-
erbittliche Tod vom Munde fortgerissen und mit seinen harten

sragendes

flogen ihr zu, aber sie weißte die Worte nicht zu deuten. —— —
Josina unterbrach den kleinen dicken Herrn mitten in seiner

schönen Überzeugunger und wiederholte die Worte, die ihr
ein Rätsel geblieben.

Wie ein Gummiball sprang der Meine Herr von feinem Hebt hieß es weiterredeu, überzeugen. Stuhle auf.

Jmmer weniger wußte
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J

  

  

    

    

 

i « .- ‚H-fl“ PG .«·«f«».·.cc"

Veu sireis r das Viertel’ahr in Breslan an der Ge ästsstelle
Skhigeidnitzerqlr. 47) und be den Niederla en 5 am, frel us Haus
b Mk» bei den deutschen Postenstalten am. Monatsveu in
VreslaulMt.70Pf.,bezw.2Mk. 10 Pf. bei der Post2Mi., o en-
bezug an der Geschäftsstelle 40 Pf.. bei den Austragerii 50 Ps.

«   

 

.-—-- . - «-«..- s p: ---:-·-«--» ·,.·»» __ _ · _‚. « »«,«i.F««· ’:'2'

 

schaftser und Gemahlin, sowie die Gesandten von Norwegen und
Däneiniark, ferner die Mitglieder des Kabinetts hohe Würdenträger
sund angesehen-e Persönslsichkeiten Der Kö n i g verlieh dem Minister-
präsideiiten Doumergue das Großkreuz des Viktoriaordens

w. Paris, 23. April. sAgeuce Havas.) Jim Laufe der Be-
s p r e chsun g e n, die heute zwischen dem Stsaats.s-ekretär G r e h und
dein Minissterpräsidenten Doumerigue fortgesetzt wurden-, sind
die verschiedenen Fragen, welche die beiden Länder interessieren,
erörtert worden, und die Übereinstimmung der Anschauungen that
sich in allen Punkten bestätigt. Jndesm sie die Ergebnisse von
beiden Regierungen zusammen mit der von der russischen
Regierung ver-folgten Politik seststellten, kamen Greh und
Donmergue überein, daß für dsie drei Länder die Notw e nd ig-
keit des Zusammenarbeitens bestehe und unter dem
Gesichtspunkte des Gleichgewicht-es und der Aufrechterhaltung des
Friedens fortzusetzen sei.

Mexiko und die Union.
4‘ London, 24. April. (Telegramin der Schlesischen Zeitung.)

Dem »Dailh Telegraph« wird von seinem nach Mexiko gesandten
Sonderberichterstatter gemeldet, daß die Stimmung in der
mexikanischen Hauptstadt sich plötzlich geändert
habe, als Präsident Huerta seine bündige und kurze Erklärung auf
die amerikanische Kriegspkrovokation veröffentlicht hatte. Auf
einmal kam Leben in die Stadt, die sich vorher vollständig
ruhig verhalten hatte. Die Bevölkerung strömte in die Straßen,
überall sah man Flaggen von den Häusern wehen, Reden wurden
gehalten, und in wenigen Stunden herrschte in Mexiko eine Be-
geisterung, wie man sie sonst dort nicht zu erleben pflegt. Die
Art und Weise, wie die Landung der amerikanischen
Marinesoldaten geschah, trug dazu bei, die Entrüstung
der Mexikaner über den Friedensbruch durch
die Union noch zu erhöhen. Die amerikanischen Landungs-
truppen sind nämlich in kleinen Abteilungen ganz unauffällig
ans Land geschickt worden, sodaß sich niemand etwas dabei
dachte. Es sah so aus« als wenn sie Landurlaub oder »die Er-
laubnis erhalten hätt-en, sich an den Strand zum Baden zu be-
geben. Die Waffen hielten sie verborgen, und erst als genügend
Mannschaften durch diese List in die Stadt geschmuggelt worden
waren, schritten sie plötzlich zur Besetzung des Zollhauses und
der wichtigsten Gebäude in den umliegenden Straßen. Erst nach-
dem dies geschehen war, teilte der amerikanische Admiral dem
Gouveriieur von Veracruz die Tatsache der Besetzung der Stadt
mit. Der Gouverneur verfügte nur über 600 Mann Soldaten
in der Stadt, die jedoch zu allen möglichen Arbeitsleistungen »in
Veracruz zerstreut waren, weshalb es nicht möglich war, Wider-
stand zu leisten. Doch steigerte sich die Entrüstung unter der
Einwohnerschaft derart, daß die Leute anfingen, aus den
Häusern und von den Dächern herab auf die Amerikaner zu
schießen. Die mexikanische Regierung hat sofort
Protest gegen den Bruch des Vertrages vom
Jahre 1848 zwischen Mexiko und der Union erhoben. Jn

idiesem Verträge wird nämlich bestimmt, daß im Falle eines
{Je

 

agen Sie mir erst jetzt? Das ist
ja die Lösung dessen, was wir zu tun haben.«

Er machte einige Schritte und sein Oberkörper sederte
ordentlich auf den kurzen, leicht nach innen gebogenen Beinen.

· »Wie froh bin ich, daß uns der Tote aus diesem Dilemma
hilft und auf so einfache Weise den gordischen Knoten »durch-
baut." Er nahm wie-der Platz und ein klein-es pfiffiges Lächeln
irrte eine Sekunde lang um seinen Mund. Doch feine Stimme
war tief und voll Pathos: »Hochverehrte gnädige Frau, der
geniale Meister wollte Jhnen vor seinem Scheiben von; der Erde
noch zurufen: Mein letztes Werk soll ganz Europa kennen lernen,
verzeih, daß ich so lange damit wartete!”

Jn Josinas Augen entglomm ein helles Leuchten.
»Wenn er es so gemeint hätte, so —- das wäre wunderbar",

sagte sie wie zu sich selbst."
»Er hatte es so gemeint”, sprach der kleine Herr und betonte

die Silben stark.
Josina blickte unsicher.
»Ich möchte, Sie hätten recht. Sie glauben ja nicht, wie

glücklich ich wäre, diese Oper, die in Amerika-« mit so einmütigem
Beifall aufgenommen wurde, auf allen Bühnen zu wissen, sie
endlich selbst kennen zu lernen.“

Der kluge Geschäftsmann schmunzelte.
ein innerliches Schmuiizeln.

Jetzt stand er dicht vor dein- Ziel.
Und abermals glitt sein« Redefluß gleichmäßig sbetäubend

dahin und besiegte Jostnas letztes Schwanken-. —- —
Josina van Kempen unterschrieb den Vertrag-, in dem sie

»dem« alten, bekannten Theater-·- uiid MusikEVerlag dessen Ver-
treter der kleine dicke Herr war, den Vertrieb für das letzte Werk
ihres verstorbenen Gatten übertrug.

Nun würde Msaurits.: van Kempens ,,Errungenes Land« auch
iüberdie europäisschen Bühnen geb

2|;

Dirk Willebrandss öffnete verschlaer die Augen.
Hatte er nicht eben noch Musik gehört- hatte nicht ein

unsichtbares Orchester Melodien aus seiner Oper »Margot«
gespielts

Blinzelnd hob— er den Kopf ein wenig, um ihn gleich wieder
szurücksinken an lassen-« hinter feiner Stirn ruinarte es
schmerzhaft- —-

Ein regelrechter Kater, stellte Dirk fest und preßte die
Hände gegen die hämmern-den Schlüssen-.
· Ganz still lag er nun-, doch dann- sprang er- mit jähem Ruck
m die Höhe, ihm fiel plötzlich; so allerlei ein.

Schönes, Wunderschönesk
» Die Gedanken fingen an zu arbeiten, bald aber tian
sie in toller Freude übereinander.

»Gnädige Frau, das f

Aber es war mehr

 Es war ja wie in einem. Märchen-

(Rumänien ioW'



Krieges zwischen diesen beiden Staaten vorher für die Sicherheit
der Frauen, Kinder, alten Leute und sonstigen kampsmifähigen
Personen zu sorgen sei.

1 London, 24. April. (Telegramm der Schlesischen Zeitung)
Der Soiiderberichterstatter des „Satin Telegraph« kabelt seinem
Vlatte, es könne kein Zweifel darüber bestehen« daß die Kon-
stitiitionalisten gegen »die Nordamerikaner
fechten würden. General Zavata hat sich bereits dem
Präsidenten Huerta zur Verfügung gestellt-
ebenso die Generale Villa und Ciirranza, deren
Truppen bereits zum größten Teile zu den Regierungstruppen
übergegangen sind. Es sei sicher, daß die Amerikaiier bei ihrem
Feldzuge auf einen harten Widerstand stoßen werben.

I London, 24. April. (Telegramm der Sclslesifchen Zeitung)
Der Korrespondent des »Dailts Ehronicle« ineldet aus New-York,
die Regierung in Washington habe von dem Obersten Hatfie l d-
dem Kommandanten des Forts Bliß in Texas, die Meldung
erhalten, daß nach einer dort eingetroffenen televhonischen Nach-
richt aus zuverlässiger Quelle bereits m e x i ka n i s ch e T r u p p e n
nach der Nordgrenze geschafft werben. Vier Eisenbahn-
züge mit Truppen seien im Schutze der Nacht von Chihuahua
nach Juarez abgegangen. Ein anderer Bug, ber mit Pferden und
Munition gefüllt war, sei von Ortega abgegangen. Jiiarez liegt
dicht an der Grenze der Vereinigten Staaten und man nimmt
an, daß die Konstitutionalisten die Absicht haben, in
Texas einziifallen. Oberst Hatfield hat um Jnstruktionen
gebeten.

1 London, 24. April. (Telegramm der Schlesischen Beituna.)
Ser „Srnreä“ wird aus Veracruz von gestern abend tele-
raplsiert, daß den ganzen Tag über alles ruhig war. Die
samtverluste der Anierikaner betragen bisher 12 Tote und

60 Verwundete, die der Mexikaner 150.

w. Washington, 23. April. Jn der Antwort des Präsi-
denten Wils on auf die Erklärung des Rebellengenerals
Carranza wird noch wiederholt, daß das Vorgehen in Mexiko
»nur gegen» Hnerta gerichtet« sein und daß »die Souveränität
und Unabhängigkeit des mexikanischen Volk-es in jeder Weise ge-
achtet« werden solle. Die Vereinigten Staaten hätten nicht den
Wunsch, das» mexikanische Volk zu beherrschen, sie müßten aber
«ihre rechtmafzigen Forderungen« gegenüber denen durchsehen, die
gegenwärtig die Herrschaft hätten.

er. Washington, 23. April. Präsident Wilson erklärte,
soweit seine Autoritat reiche, stehe Amerika nicht auf dem
Kriegs u „mit Mexiko. (Heucheleil — Slieb.) Die Ope-
rationen »es ranskten sich auf das· Festhalten von Veracruz und
seines Weichbildes. Es bestehe keine Blockade Die auswärtigen
»egierungen würden vorher unterrichtet werben. falls eine solche

eintreten werbe.
w. Seraerua, 23. April. Ein amerikanischer Marine-

oldat ist in der ·Dunkelheit von e inem auf Posten
te enden amerikanischen Soldaten erschossen
wor en, der in der Aufregung vergaß, den Marinesolsdaten dreimal
anzurufen.

Verschiedene nachrichten.
w. Berlin, 23. A ril. Ein etro en: . . . „ “

am 22. April in Inn-Thal (Madeigra). ff S M S 581111158:
w. Brindisi, 23. April. Reichskanzler v o n B e t h m a n n

s ol lw e gzlist heute nachmittag um _5 Uhr 40 Min. n a ch B e r l i n
abgereist. « u·f deui Bahnhof hatten sicls zum Abschied die Behörden
und der deutsche Konsul eingefunden.

w. Wien, 23. April. Wie die »Albanische Korrespondenz« aus
Durazzo meldet, sind in dem Kampfe zwischen vierhundert
griechischen Soldaten und einer albanisrhen Gen-
d«arm«erieabteilung bei Vebeck nördlich von Leskowitsch
die griechischenSold aten in die Flucht geschlagen worden.

w. London, 23. April. Offizisell wir-d bekannt gegeben, daß der
deutsche Botschafter F ii r st L i ch n o w s kh von der Universität
Oxford am 3. Juni zusm Ehrendoktor der Rechte er-
nannt werden wird.

_ Unglück-fülle unb Verbrechen
—- Als gestern das Militiirluftschiff „L 5“ nach einer Fahrt

ander als Gäste Prinz Karol von R umänien und Erb--
bring von Hohenzollern teilgenommen hatten. in bie

Halle gebracht wer-den sollte, löste sich plötzlich ein Balken
aus dem Dachgerüst, von dem zwei Musketiere ge-
tr offen und schwer verletzt wurden.

—- Jn der städtisch»en Gasanstalt in der Danziger-
straße zu Berlin»ereigne·te sich dein »Verl. Tagebl.« zufolge gestern
ckurz vor Arbeitsschluß ein«U·ngliick. An einem der großen Heizöfen
waren mehrere Arbeiter beschäftigt Der 53· jährige Anton Sierschala
wollte den Ofen absperren, als ein Lehrling, ohne die Breinse an-
glauben, einen »Stemp·el« herabfalleii ließ. Der 40 Zentner schwere
tempel streifte den Sierschala, sodaß dem Unglücklichen der Unter-

leibauf er; sen wurde und die Gedarme herausguollen. Das
einzige lei ungsstuck, das er" anhatte, —- wegen sder Hitze arbeiten
die Leut-e nur mit dem Rotdurftigsten bekleidet 7 brannte an, da
Sierschala gegen den «Osen fiel. Der Verun luckte rief einem
Arbeitskollegen zu: Lieber Pauli gruße alle f ön zu Hausl und
verschied.

— Ein vom Gericht in Stendal wegen M o r d v e r s u ch e s
und Raubes u 15 evsahren Zuchthaus Verurteilter namens
Willuke entf oh, as er 1,19, Jahr verbüßt hatte. aus der
Frrenanstali. Er fsoll gestern in einem-Genfer kleinen Hotel v er-
· aftet worden ein.
_m—

Z VI über Breslau.
is- Das in Liegnitz statioiiierte Militärluftschisf Z VI

hat heute früh Breslau seinen ersten Besuch abgestattet.
Kurz vor 972 Uhr erschien der große hellgraue Körper des
Luftschiffes in mäßiger Höhe über dem Nordosten der Stadt.
Das Lustschifs überflog erst in einem Bogen den östlichen
Teil der Stadt unb wendete sich dann nach Westen. Es
kam gegen den mit erheblicher Kraft wehenden Wind
ziemlich rasch vorwärts und flog dabei so niedrig, daß man die
Einzelheiten des Lustschifftörpers, wie die Gondeln, den Lauf-
gang, die seitlichen Stabilisierungsflächen und die Steuerunge—
organe am Heck deutlich erkennen konnte. Auch das
brummende Geräusch der Propeller war vernehmbar.

« Das Erscheinen des Luftschiffs lockte viele Zuschauer auf
die Straßen und Plätze. Namentlich der Palaisplatz war bald
zahlreich besucht. Auch von den Dächern aus beobachtete man
das Luftschiff.
w

Sport und Jagd.
« sr. Karlshorsh 23. April. Auf der Bahn des Vereins für

Hindernis-Rennen ging es am Donnerstag ziemlich ruhig zu. Fast
alle Rennen waren recht schwach besetzt unb nur ihr überraschender
Verlauf sorgte für einige Anregung.

Ei en-Jagdrennen. 3800 Mark. Entf.· 3200 Meter.
1. gr. Neumanns Grace CH. Teiiginannß 2. Lodan ( aleele),
8. ar er (6. Brownzse Tot. 15:10. t l. 11, 15:10. UnvL Sprüh-
feuer, i-stramadura. b

damer Ja brennen.
r scher 1—2%.——3% Lg,

P ots _ «Ehrenprei»s und 4000 Mark.
Entf. 3000 Meter. 1. ·Fr rn. v. Rei witz’ Bendigo åBesgioz Prog-
“Die (531. Gr. iBanbiffm), 3.. {lieb C ver (L·t. Wi»ttnia )_. ‚t. 54:10.
Bäche1«f«2-6:10«.Z Linian Parisienne, Hernani (gef.). Miß Fife (gef.).

p— .

Entiiktågdsennetzck H iii rdeåi r eiäsn essd lshrentgreis 111‘151s 4303) Nearzz
«. . ·« rn. . oe eron en ,.
M Dohenloheecehringens Sturmwin? sSandmann). . Scipio

iwe

—
_
4
4

 

Africamis .0. Ahlin. Sot._9‚ Pl. 12 (»Hebroii):10. Tot. 19. Pl. 14
lSturmwin ):10. Unpl. o{Internat}, Atti. Tot. «11-2——7«. Lg.

Rosenbergisae rennen. «Ehrenpreis und »800 Mark.
Entf. 4200 Meter. 1. L . Gr. Strachwitz’ Diamond Hill {21. Gr.
Holck), 2.» Oberbalser (Et. Frhr. v. Berchems, 3. Glenmorgan Lt. von
E »an-Kries er). Tot. 42:10. Pl. 17, 24, 17:1 . UnvL Samunn Samt
211 ilsiel las-Da Gerdlsåein (angeh. , Galballh. Carolling, Llaludno. Ver-

0.halten «5——l M
Rittersporn- · 3500 Mark. Entf.

2700 Meter. 1. Hin. . Valls Lohengrin II (E. Webers. 2. Lin-
rolnshire (übler , 3. Mont Boran (Wisrhek). Tot. 94:10. Pl. 37,
37:10. Un«pl. ‚onbrunn. Leicht· 3—2—2%. Lg.

Wann eesJagd-Renneii. Ehrenpreis und 3200 Mk. Entfer-
nung 3000 Meter. 1. Leutn. von Althens Revanche (Lt. von Platen,

u_f.), 2. Whisvering Captain (Dr. Riese), 3. Republican (Et. von Egan-
rieger). Set: 147:10. Pl.: 41, » :10. Usnpl.: Fife Honours, Verlaß-

Mount Eoote Ge enwelsr b-.——.53)als—-1V«i Lg. ·
Preis vpn « ahlwitz. 5000 Mark. Entfernung 1200 Meter.

1. Herrn F. Fostens Wunderlainve (Rastenberger), 2. Oval (Ole1nik),
3. Arm ard (H. Teichmann). Tot.: 63:10. PL: 10,13, 14: _10. 111191.:
Silex ( ), Bluineninadchen, Salto mortale, Ladoga, Suße ginge, Josra
Sicher «!.—Hals—s!« Lg.

 F—'

ürbenrennen.

 

Bandelsteii.
»—«— Der amerikanische Kiipferniarkt. Die amerikanische Kaper-

Ltatistik wies Retordziffern auf. Mit 65 000 Sonnen hat die t ro=
uktion i»m Marz diejenige des Vormonats um mehr als»10000
Sonnen ubertroffen unb damit alle Monate des Jahres 1912 mit Aus-
nahme des August weit überholt. Und»troszdem wieseii»die«Beftand«e
en Ende Mar eine Ahnah me auf; dies gilt sowohl fiir die-ameri-
aiiischeii «Sto s, wie ur die kontinentalein Dieses Resultat ist, wie
der »Rhein.-Westfiil. tg.« geschrieben wird, in erster»Liiiie auf die
großen Verschiffungen nach dein Kontinent zururkzufuhreii der die
amerikanischen Vorrate um« mehr als 6000 Tonnen entlastet hät.
Über 116000 Sonnen hat die Union in den drei ersten Monaten s
laufend-en Jahres ‚nach dein Kontinent verladcnz egeiiuber 93000
Tonnen in er gleichen Zeit des Vorsahres Es ist atsache, daß der
europaische Konsum die bezo enen Mengen auch verarbeitet bat. Auch
der amerikanische Verbraus ist wesentlich gestiegen und mit rund
31000 Sonnen wieder auf normaler Hohe angelangt, nachdem er im
Dezember 1913 bis auf ein knavpes Drittel Norinal zusammen-
eschrumpft war und auch»ini Januar und Februar noch um 10000
Sonnen unter den regelmäßigen Ziffern sich gehalten hatte.

Kohlenwagengesteilung.
am 28. April: 1198» (1913: 1375) W
gestellt am 22. April 31463 Wagen.

Hamburg, 23. April. Schlußkurse. Gold in Barren p kg 2790 'Br.
2784 (.id..‚ Silber in Barren p kg 80,25 Br., 79,75 Gil.

agen. — An der Ruhr wurden
Jn Niederschlesien wurden gestellt  

’ Bremen. 23. April. Baumwolle. Good rniddlinga grau, Isng

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes. I
 

  

  

          
 

 

 

 

  

 

« lmpmlur Ei Temperatur 3 N
24.April m“ Hans-« Z Wind Unter 24.April mir Iax.|lln. g Wind w

trlh un ii m. E W- "im Std. E m"
herumlief-In 12 25 10 l0 "2 bedeckt riodland . 9 21 8 0 i« F
inmi- . . 11 23 9 0 im ins-i akiiiskisii 7 20 7 w w: TM
immer. 11 22 8 isk rwr ins-i 6mm . .'10 20 9 iik uwz »Im
III-I. . . . 12 21 7 0 M wolkig ihrs-is . 9 25 9 gar w; Modul
stattlich-still 9 23 5 1 still nlkl| nie-e . . 12 23 9 i W2 fis-Ihm

Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Sternwartc. _
NachBresLOrtszeit .32- ARE-— ____ 23- 91.9.El_[_‚„_____ 249(er
b.i.2lt.@.8.+821 in Nin. 2U.iAbd. 911. Mg. 7 U.1Nm. 2U.lAbd.9U. Des-Fu
Lu twärme (G) . . -' + 19,2 f + 15,5 + 11,0 +21,5 + 16,7 '
Luxtdrckaimoa.()«red.«ki 757.6 756,3 755,3 753,1 , 752,2 #51931?
Dunxtdxuek (mm) . . ‚r . 6,9 5.0 7.7 78°
Dun tsattigung (%) 33 52 71 26 54 7'8

1nb(0—-12). . . . . SO QS 1 SO« 2 S 2 SW 2 NW2
Wetter. . ...... .' heiter heiter heiter heiter heiter bezogen

*) Zur Reduktion aufs Meeresniveau find 13,1 mm hinzuzufügen 
_—-\

I Inaeiiieurveliiche und Anschläge koltenlos. I

heizmigss u. Lüftungsanlagen
Breslau l7. Berlin l0. 9.

Sranklurlerstrasse 78. Potsdamerstrasse |3.

x111 öegrnnactisb'i. · ·
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an?" Athen-sei. s23. A xil.E kenne dgeizi Feäschfiix 101% Eies mm. LA. plANOS
I c IUI cxl D Ur Ic l« arung c c c cn U skck arranaa " -«-«« »z, «-

wirktH zu · J FLUGStBeginn der seutigeii Börse verstimmend,«« wozu noch »kom-
daß das Ausland in starkerem Umfange durch Abgaben druckte.
Kanada Pacific Shares lsatten»heut·e ihren« tiefsten Stand seit vier
salsren zu verzeicknem Spater in schritt die Spekulation zu
eckungen und im Verlauf des »

fest, ohne daß Jedoch das Geschaft eine besondere Belebung erfuhr.
Gegenstand der Kaufbewegung waren namentlich Aiiiericans Can
Shares, Readings, sowie Lelsi h Vaxleys und«auch Canadians konnten
Echvon i rein anfanglichen ursruckgangu ziemlich erholen. Jn der
c-chlußstune trat Jedoch infolge von Geruchtem daß die Regierun
250000 Freiwillige einberufe. ein scharfer Stiiuiiiungswechsel ein un
der Schlußverkehr vollzog sich unter dem Druck spekulativer Abgaben
und teilweiser Ytealisierungen in schwacher Haltung. Bemerkenswert
war der Kiirsrurkgang der hares der «Am»erican Sinelting Comvanh,
die sich gegen gestern um HZ Dollars niedriger stellten im Zu aminen-
ang mit der Einübung, daß die Gesellschaft die Sclsließung i. rer An-
ageii in Mexiko »angeordi«iet· hat, Erieaktieii waren 1% Dollars
niedriger auf Geruche bezüglich eines uiigunstia lautenden Max aus-
weises. Führende _ erte bußten bis einen Dollar ein. wasrend
Kanada Pacific«-Slsares 2% Dollars im Kurse verloren. Der Bonds-
markt zeigte keine einheitliche Haltung. Umgesetzt wurden 2366000
Dollars. Aktienumsatz 302 000 Stuck.

NeW-York. 23. April.
22.   vom 23.; · vom 23. 22.

61.1.Bnrl.d.l|. 2 Lenin: min —- —
11:10:10.,“ II. 4,85,:35 Santhn. heil-as 23% 24%
0.113113. Stil-. 5,15% Ists-V- llnion Pulli: 152% 153%
[Berlim III-. 9574 143/4 llnit. 51.81881.
lallim. stirbt-is 81% 575/8 58%
cis-ils Pacilit. 1933/4, . . . . 103% 108%
üic..lilw.St.P. 97% ilhcr Bullion 531/2 58%
stattlich-Eise I 11;, 67V, Wo lcr. 81.-8.
llcnv. Pressa-rni- —— ' . . 110% 110V: 

 

     g .

Rio de Janeiro, 22.April. Wechsel auf London 15%.

I Breslau, 24. April. Geireideinartt. . Bei schwacher Zufnhr
unb guterKauflust war die Stimmung fest unb Preise waren
für {Roggen höher. Weizen fest, 18,10—13,30 ./7/. Ausfuhrweizen
18,40—18,60 JG. Roggen höher, 15,40——15,60 J6. Braugerste
fast umsatzlos, 15,20—15,50Jl. Mahl- u. Futtergerste behauptet-
18,30——13,50 J6. Hafer fest, 14,30-—14,50 JG p 100 kg.

Festsetzung der stiidtischen Marktnoticriings-Koinmission.
für gute Qualität der letzten Ernte für 100 kg in J1,

24. April. 23. April. Mahl- unbf 24. April. 23. April.
Weizen · . 18,10—18,30 18,10—18,30 cYuttergerste13,30—13,50 13,80-13,50
Roggen . 15,40-15,60 15.30—15.50 Bitt-Erbs. 24,50—25,00124,50-25,00
Hafer . 14,30—14,50 14 30—1450 Koch-Erbs. 21,50·22,00 21,50—22,00
Bra—ugerste15,20—15,50 15,20-15,50 Futt.-Erbs.17,ou-17,50 17,00—17,50
Fcu15,60——6,40,RichtstroknFlegeldrusch)4,00——4,40,Presz- uiidKruniiii-
ro i 2,—2.40.
Preisefür feineund feinfte Prangerste und schwere Ausfuhr-
izen sind hierbei nicht berücksichtigt.
Folgende Preise nach privater Ermittlung Ohne Gewähr.
(-Ein ausfüshrlicher Bericht steht im D i e n st a·-g- Mittagblatt.)

‘ Hülsensrüchte. Viktoria - Erbsen ruhig, seine fehlend
25,00—26,00.-(. Koch-Erbsen fest, 21,50—-—22J(-.· Futtererbsen
fest, 17,00 bis 17,50 „K, weiße Speisebohnen 25—26—27 ./ji,
Pferdebohnen 1650—1750 JG, Pelufchken 17—18,00 all, Wirken
16—-17,50 .216, L upinen gelbe 15—-17»ii-, blaue 14——15,50 « p 100 kg.

Mehl fest, p 100 ka einschl. Sack Brutto Weizenmehl 00
2525—2575 J6, Roggenmehl 22,75——-L-,25 .44. Hausbacken
21,75—22,25 .ß.

Kartoffeln. Speiseware 1,50—1,60.ll p 50 kg. Magmbon. 1,80 „lt
Kartoffclsabrikate ruhig. Kartoffelmehl 18,50--19,00 „lt.

Karioffelstärke ·prompt 18,00—18,50 .41 p 100 kg je nach Qual.
einschließlich Sack bei Waggonladungen.

 

  

lsaateii. Leiniainen ruhig, 22—23,50,it p 100 kg.
Futterniittel. Mais fest, 16,00—16,50 .46, Rapskuchen

ruhig, 13,50 —- 14,00 .116, Leinkuchen 15,00——16,00 .41. Leinmehl
15,75—16,75 J6. Roggenfuttermehl ruhig, 10,75—11,25 ‚M.
Weizenkleie fest, 11,50—12,00 „lt p 100 kg.

Nerv-York. 23. April. 6 Uhr abends. Warenbericm. _Zutubren
nach allen Unions-bäten 13000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 2000.

   

  

   

 

 

  

 

  

 

 

Ausfuhr nach dem Kontinent- 8000 Ballen. —- Baumwolle stetig. —-
Kaffee stetig. - Weizen stetig.

vom 23. øIII-» vom L23. l 22. vom 23.____422.__
name-mir 13,25 13,15 mm. kais-es ii,25l 11,25 ins-muss 1011;. 1011/.
da. Mai . 12,71 12,60 Sümale.stum‚10,47'/2 10,45 du. Juli 96% 96%
da. Juli . 12,55 12,585d1malzllh.8rth.‘ 10,90 10,90 In: — —-
du. Oktbr. 11,68 11,7älaln,PrlmaCity 6% 6% sinnt-treibt 1% 1%
usw«-»in 13% ist 1mm Nr.1 102141 1028m |

Chicago. 23. April. Mais stetig. · Schweinezutnhr
vom ‘ 22. vom 23. 1.2.2,... ‚vom __2_3.__ _ 22.

Mitten-ei 927/8 93% leis-Mai 65 , 64% im Venen. 57000 82000
LJuli 871/2 88 Port-Mai 20,05 20,20 in. Chicago. 13000 20 000

Wasserstandsnachricuten.

l 22.1 23. 124. l ist« l 21.122. l '23. r n
Ratibor 1,44' 1,37* 1,31 1,77 31.01.... . . 1,57 1,49t 1.38 1.20
Cosel . . 0.80 0,83f 0.54 0,65'I‘schicherzlg . 1,45 1,42 —- 1,41
Krnppitz . 2,13 2,10 2,10 1,22 Fürstenberg . 1,09 —- 09_ 2,32
Neisse . —l),27 —0,802 -—- —- anelberg. . 2,86 2,81 2,86 2,19
» Md. 3,80 3,82 3,80 3,70.Rathenow 0P 1,76 1.79 1,82 1,56
‚._Md.UP 1,13 1,3o,+1,07 1,34 „ P 1,25 1,23 1,24 1,00

Brit-g 0P. 4,54 4,48 4,46 4,58 Brandenb. 0P 2,13 2,13 2,12 2,16
„nunmal 2,17 2,06 2, 2 2,88 Uk 1,70 1,39 1,67

ice-inni- . 1,07 0,93 use 096311306311 UP. 1.02 1.03 0.98 0.83
Treschen. 0,80 0,68 0,53 1,14 iustitiam-n . 3,13 9,10 3,04! 2,71
BI‘CSISUOP 4,98 4,94 4,92 5,02 rie‘kow UP. 1,47 « 1046 1:54
BreslauUP -—1,48 -—1‚50 1,64 -o.r l‘emp. d. Oden. morg. 7 Uhr. +14.1°
Popelmtzq 0,42 0,44! 0,24 1,5' n'a: Mittelwasser —.

Anonterungthöho sur die Oder, Ohle- und Schmusen-Niederung
s Kottwiu 3.50. Tranchen 3.25.

Na niittags war die Grundstimniuiig I

Allein- ( . Sehwe'd it -
Vertretung: J‘ brosspietseil9 Stadtgll'alliexfä,

Inh. Roh. Hecke], Kgl. Sächs. u. Herzogl.-Mecklenb. Hofl. [x  

  

»" Leinenfabrikation
Charlottenbrunn «

Wärme iiiiliniiiii Wams Jst-Isl-
liefert L « 65min}.

in bester Ausführung emenssksskäjkscheth
· zubtlligstenPreisenHz 1.5:? Weidenstk.NE-z4. THYJH " 

Affront-DIP- - Pasteucz’sr’er?‘ - —

«Wsie.. X .
llllllall. lmulmalll

zu Einheitspreiser:
" r

125° 145° lli”O ltl’0
Alleinverkauf für Breslau:

Wilhelm Ecken.
« « JLkekastr. 22/24. __

— — ält ni t nur Motten ern, sondern
uda "A ethmedl’ htdtebgjedle glatte, gia e und Brut.

" in e s- W u a en in rogerien.»"-Iiä
Uba " GI“ schachtetn (x) Crit-l Klos Nachflg., BreslaiLTz
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I. b -Th .Heu-: Zwist-fisk-« 'Eelrt schwarze namen-
Schauspielhaus, Strümpfe, welche seitJnhren so große

Anerkennung finden, in noch verbess.
Pl. Ersatztüße 25 Pi.u .

ä. Paar ä. Paar
Anstricken vonStrümpfen billig-it-
Neuheiten in mod. Strümpfen.

Albert mail-in (1.11130
Ring,Topfkra|u 12 (Eingßtadthausg

Heute: »Polenbliit.«

T. Kretschmer
jetzt Kaiser-Wilhelni-Strasze .

T 6515« e ephon .
Waschtlcider f. Kinder u. größere

Madchen. Waschblusen, ersch-
aiiziige, Strohhüte, Stickereikleider,

  

       

  

 

Balni-Aiisstattungen. Telephon 5319— ___.1.
» _...____ Schildputt-Nadeln

- .- -»I»tI' -·- . , Koplbürsten
Parfümerie S. G. schwirrt-,

Ohlauerstr 4.

 

 

  

.lor-Strümpie-. .I'r
1‘- ‘ Ist-A

             

     

 

für Damen
schwarz und braun, gute
Qualität mit dopp. Sohle Jeden Freitag

  ’‚4 Pfd. 30 Pf.

sing llllrlelrrenrl.
 

u. Ferse glatt u. bestickt Speziqltqg

1,00 1,20 1,50 Mk. für -.

Wäsche- « N.Schweidn. . .
Haus 3635133“ Stresse l9. T e e m n 1' st, [9

Gaste Erweise-denn
direkt aus Afrika bezogen, [x

zu Geschenken sehrgeeignct.
  
        

  

37;. [CH/1%,« W « Its-He „n "“‘vt.’n;>;_'.f„‘t-. “‘15 #49"; ._: é 

VIII-« . fl. .‘ \ „_ ' -. so

- N - - Junge Hanni. Geiisc
» 39-19: .\ . Hamb. (Enten — Perlhiihner

k'. set-»Hij « Milliiiillktl ",— Plllllilcch
Subpenhühner — Poulet

Rehteulcn

Seitenner- Hiselliilms
empfiehlt L. Adler.

Fernwi. 1680. 2 Dberftraing:

VorzngL Speiseiartiifselig
hat billiast zentnerweise frei Haus
ab u eben Aloys Herrmann, 4

Sie eph. 2343. Münzstraße L2.—

36 eisiiiiiiisii iii
35 iiiiiii 3 —

Verkan von allen
daraus gefertigten -·».
s.lIrtrfeln. Siepargturen, »reinigen

krauseln. — Billigste Preise.
Auswahl endun en auswarks.
Putzges iaste s orzugspreise

Kreuz, Breslau. Oelsnerstr.22.ll.
O O

3 Daumen
aus Miete zurück, nett. billig
Neumann, N. Granpenstr. 13.

“1‘. E K? h

Breslau, Oblauerstralle 46.Paul Ungeheuer-, kemspmkek 5....
Berantwoktlich für den politischen Teile Konrad klein, für den »Musikafo

(9 
 

 I den weiteren Jus-alt der Zeitung: Dr. Franz Reinecte.« beide in
Sru: von Wilh. Gott . Korn tu Die-lau


